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für Lehrpersonen  
Liechtenstein hat ein vielfältiges 
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Lehrpersonen Künstli-
che Intelligenz im Un-
terricht nutzen. Seite 6
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Psychische Gesundheit 
Der Bericht zur psychi-
schen Gesundheit von 
Schülerinnen und Schülern 
liegt vor. Seite 22



Lernbereitschaft zählt im 21. 
Jahrhundert zu den zentralen 
Schlüsselkompetenzen für 

privaten wie beruflichen Erfolg. 
Vor diesem Hintergrund stellt 
der Newsletter «Schule heute» in 
dieser Ausgabe das Thema «Wei-
terbildung für Lehrpersonen» in 
den Fokus. Aufgezeigt werden 
die vielfältigen Weiterbildungs-
möglichkeiten, die Lehrpersonen 
in Liechtenstein offenstehen. 

Zur gezielten beruflichen Unter-
stützung hat das Schulamt zu-
dem neu die Aktion «Bildung mit 
Schwung» initiiert. Sie bietet einen 
kompakten Überblick über die An-
gebote auf dem Weg zur «Schule für 
alle» an Liechtensteins Schulen. 

Wir wünschen eine anregende 
Lektüre. ■

Liebe Leserin,  
lieber Leser
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Schule ist ein dynamisches Sys-
tem. Neue Bildungsziele, gesell-
schaftliche Entwicklungen und 

veränderte Erwartungen an Schulen 
prägen den Berufsalltag von Lehrper-
sonen. Weiterbildung hilft dabei, diese 
Veränderungen nicht nur zu bewälti-
gen, sondern aktiv mitzugestalten. Sie 
ermöglicht es Lehrpersonen, ihr Fach-
wissen zu aktualisieren und ihre päda-
gogischen Kompetenzen kontinuierlich 
weiterzuentwickeln. Aktuelle Erkennt-
nisse aus der Bildungsforschung zei-
gen immer wieder neue Wege auf, wie 
Lernen erfolgreich unterstützt werden 
kann. Durch gezielte Weiterbildung 
lernen Lehrpersonen moderne Unter-
richtsformen kennen, reflektieren ihre 
Praxis und entwickeln ihren Unterricht 
weiter. Das Ergebnis ist ein lernwirksa-
mer, abwechslungsreicher und schüler-
orientierter Unterricht.  Neue Chancen 
für Lehren und Lernen in heterogenen 
Klassen gehören heute zum schuli-
schen Alltag: unterschiedliche Leis-
tungsniveaus, kulturelle Hintergründe, 

Sprachen und besondere Förderbe-
dürfnisse stellen hohe Anforderungen. 
Weiterbildungen zu Differenzierung, In-
klusion oder Förderplanung unterstüt-
zen Lehrpersonen dabei, auf diese Viel-
falt professionell einzugehen und allen 
Lernenden gerecht zu werden. Die Di-
gitalisierung eröffnet neue Chancen 
für Lehren und Lernen – bringt aber 
auch neue Herausforderungen mit 
sich. Lehrpersonen benötigen medien-
pädagogische und didaktische Kompe-
tenzen, um digitale Werkzeuge sinnvoll 
einzusetzen. Weiterbildung schafft Ori-
entierung, stärkt die Sicherheit im Um-
gang mit digitalen Medien und fördert 
einen reflektierten, verantwortungs-
vollen Einsatz. 
Weiterbildung wirkt auch auf persön-
licher Ebene. Sie stärkt die professio-
nelle Identität, fördert die Reflexion 
des eigenen Handelns und kann neue 
Motivation freisetzen. Der Austausch 
mit Kolleginnen und Kollegen eröffnet 
neue Perspektiven und bereichert den 
Berufsalltag. ■

Weiterbildung stärkt  
Lehrpersonen im Beruf

Lebenslanges Lernen ist kein 
Schlagwort, sondern eine Voraus-
setzung für zeitgemässen Unter-
richt. Für Lehrpersonen bedeutet 
Weiterbildung, mit den Verände-
rungen von Schule, Gesellschaft 
und Technologie Schritt zu halten 
– und den Lernenden die best-
mögliche Bildung zu bieten.

Lebenslanges Lernen. Weiterbildung schafft Orientierung. 

Text
Schulamt
 
Bild
Pixabay
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Die Akademie BildungsPlus (ABP) 
bietet ein breit gefächertes und 
praxisnahes Weiterbildungsan-

gebot für Lehrpersonen und Schul-
personal. Mit einem klaren Fokus auf 
Qualität, Aktualität und individuelle 
Bedürfnisse unterstützt die ABP die 
professionelle Weiterentwicklung im 
schulischen Alltag – über alle Stufen 
und Funktionen hinweg. 
Pro Schuljahr umfasst das Weiterbil-
dungsprogramm der ABP bis zu 120 
Kursen, die in 14 thematische Kate-
gorien gegliedert sind. Dieses gros-
se Spektrum ermöglicht es den Teil-
nehmenden, gezielt Schwerpunkte zu 
setzen oder neue Themenfelder zu er-
schliessen. Die Kurse richten sich so-
wohl an Berufseinsteigende als auch 
an erfahrene Lehrpersonen und wei-
teres Schulpersonal. Das Kursangebot 
wird jedes Schuljahr neu entwickelt. 

Die Arbeitsgruppe ABP konzipiert das 
Programm in enger Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Fachpersonen, um 
aktuelle bildungsrelevante Themen, 
neue Erkenntnisse und schulische Be-
dürfnisse aufzunehmen. 

Kursprogramm erscheint im Juni
Das Kursprogramm für das kommen-
de Schuljahr wird jeweils im Juni ver-
öffentlicht, sodass ein frühzeitiges Ein-
planen im Schuljahresverlauf möglich 
ist. Die Anmeldung erfolgt direkt über 
die Kachel «Akademie BildungsPlus» im 
Schulen-Intranet Liechtenstein (SIL).  
Auf der Plattform finden sich alle 
wichtigen Informationen zu Login, Re-
gistrierung, An- und Abmeldung sowie 
weiteren möglichen Kosten. Die be-
nutzerfreundliche Struktur unterstützt 
eine einfache Kursverwaltung und 
transparente Kommunikation. ■

Akademie BildungsPlus:  
Umfangreiches Kursangebot  

Eine Plattform. Zahlreiche Angebote für Lehrpersonen.

Vielfältige und individuelle Wei-
terbildung für das Liechtenstei-
ner Lehr- und Schulpersonal mit 
der Akademie BildungsPlus. 

Text
Schulamt
 
Bild
Schulamt

Weitere Infos
AkademieBildungsPlus

https://abp.studytube.com/discover
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Snacks: Online-Weiterbildung 
für Lehr- und Schulpersonal  

Am Montag, den 27. April 2026, 
startete erneut die «Snacks»-
Vortragsreihe mit dem Thema 

«Starke Teams an inklusiven Schulen 
– gemeinsam tragfähig und gesund 
bleiben». Referentin war Meike Wolters 
Kohler vom Institut für Professionali-
sierung und Systementwicklung an der 
Hochschule für Heilpädagogik. Auf-
grund technischer Probleme war die 
Live-Übertragung leider unterbrochen. 
Die Aufzeichnung und Referatsfolien 
stehen nun bereits im Schulen-Intra-
net Liechtenstein (SIL) zum Download 
bereit.
In ihrem Referat betonte Meike Wol-
ters Kohler die zentrale Bedeutung der 
Teamkultur an Schulen. «Teams sind 
das Herz inklusiver Schulen», so Wol-
ters. Wissenschaftliche Erkenntnisse 
zeigen, dass Kooperation die Unter-
richtsqualität verbessert, das Wohl-
befinden stärkt und psychologische 
Sicherheit in Leitung und Lernprozes-
sen erhöht. Teams seien – ebenso wie 
Klassen – heterogen. Klare Rollen, eine 
gelebte Teamkultur, offene Kommuni-
kation und eine gemeinsame Haltung 
bezeichnete sie als wesentliche Er-

folgsfaktoren tragfähiger Teams.
In weiterer Folge sprach sie über Inklu-
sion im Schulalltag, damit verbundene 
Herausforderungen sowie das Thema 
Gesundheit. Dabei hob sie stets hervor, 
dass Teams eine wichtige Ressource 
und damit ein zentraler Schutzfak-
tor seien. Abschliessend vermittelte 
sie eine ermutigende Botschaft: «Du 
musst es nicht allein schaffen!» Inklu-
sion sei ein Prozess, bei dem auch klei-
ne Schritte zählten – und Zusammen-
arbeit Wirkung zeige. ■

Die beliebte Snacks-Weiterbil-
dungsreihe startete am Montag, 
den 27. April 2026 mit HfH-Refe-
rentin Meike Wolters Kohler. 

Snacks. Online, lehrreich und ohne Anmeldung. 

Snacks sind kurze Live-Online-Wei-
terbildungen für das Lehr- und 
Schulpersonal, welche ohne Anmel-
dung direkt wahrgenommen werden 
können. Der Online-Zugang über MS 
Teams befindet sich in der Übersicht 
«Snacks-Termine» und wird jeweils 
rechtzeitig vor der Veranstaltung im 
Schulen-Intranet Liechtenstein (SIL) 
noch einmal kommuniziert. Die Kurz-
referate der Referentinnen und Re-
ferenten werden für die Mediathek 
auch aufgezeichnet. ■

Text
Schulamt
 
Bild
Schulamt

Weitere Infos
Bildung mit Schwung

https://www.llv.li/de/landesverwaltung/schulamt/bildungsbereiche/themen-und-projekte/bildung-mit-schwung---unterstuetzungsangebote-fuer-schulen
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Künstliche Intelligenz (KI) entwi-
ckelt sich rasant und hält zuneh-
mend Einzug in den Schulalltag. 

Richtig eingesetzt, kann sie Lehrper-
sonen dabei unterstützen, Unterricht 
effizienter zu planen, Lernprozesse zu 
begleiten und Schülerinnen und Schü-
ler individueller zu fördern. Dafür ste-
hen dem Schulpersonal mit dem MS 
Copilot und der Plattform Fobizz ver-
schiedene KI-Tools zur Verfügung.

Fobizz – eine sichere Plattform für 
Schule und Unterricht
Mit Fobizz haben alle Schulen Zugriff 
auf die führende deutschsprachige 
Plattform für digitale Lehrerfortbildun-
gen, pädagogisch erprobte KI-Tools und 
qualitätsgesicherte Unterrichtsmate-
rialien. An jedem Schulstandort sind 
zwei Lehrpersonen als Fobizz-Verant-
wortliche definiert, welche die Jahresli-
zenzen für das Lehrpersonal freigeben. 
Das Angebot umfasst Online-Fortbil-
dungen, praxisnahe Anwendungen und 
Materialien, die gezielt zur Stärkung 
digitaler Kompetenzen beitragen. Be-
sonderer Wert wird dabei auf Daten-

sicherheit, Altersangemessenheit und 
den schulischen Einsatz gelegt. 

Chancen und Risiken von KI verstehen
Auf dem freien Markt erscheinen täg-
lich neue KI-Anwendungen. Deshalb ist 
es wichtig, dass sich Lehrpersonen be-
wusst mit diesen Technologien ausein-
andersetzen, sie ausprobieren und ihre 
Kenntnisse kontinuierlich erweitern. KI-
gestützte Tools können Lehrpersonen 
bei der Vorbereitung entlasten, etwa 
durch die Erstellung differenzierter 
Aufgaben, die Auswertung von Lern-
ergebnissen oder die gezielte Diagnose 
von Lernlücken. Gleichzeitig fördert KI 
selbstständiges und aktives Lernen, in-
dem sie sofortiges Feedback gibt, beim 
Üben unterstützt und Lernwege trans-
parent macht. Im inklusiven Unterricht 
können Übersetzungs-, Vorlese- oder 
Visualisierungshilfen Barrieren abbau-
en und mehr Teilhabe ermöglichen.
Neben den zahlreichen Chancen müs-
sen auch die Grenzen und Risiken von 
KI berücksichtigt werden.
Generative KI arbeitet auf Basis von 
Wahrscheinlichkeiten. Bei frei zugäng-

KI im Unterricht mit Fobizz

Chancen. KI dient als Unterstützung, nicht als Ersatz. 

Mit Fobizz haben die Schulen 
einen sicheren und pädago-
gisch sinnvollen Rahmen zur 
Nutzung von KI zur Verfügung.

6
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Weitere Infos
Fobizz

https://app.fobizz.com/users/sign_in
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EU AI Act – Bedeutung für 
Schulen
Der EU AI Act, beschlossen im 
März 2024, ist die erste um-
fassende Regulierung von KI. 
Er soll den sicheren und ethi-
schen Einsatz von KI in Schu-
len gewährleisten. Der EU AI 
Act schreibt keine allgemei-
ne Weiterbildungspflicht vor.  
Schulen und Bildungseinrich-
tungen sollten die Chance 
nutzen, um sich mit den neu-
en KI-Regulierungen vertraut 
zu machen und ihre internen 
Kompetenzen weiterzuentwi-
ckeln. Dies nicht weil es eine 
Pflicht darstellt, sondern weil 
es entscheidend ist, den Bil-
dungsauftrag mit zukunfts-
weisenden Technologien zu 
bereichern.  

Weiterbildung für Mitarbei-
tende
Angesichts der schnellen Ent-
wicklungen im Bereich der KI 
legt das Schulamt grossen 
Wert auf die Fort- und Weiter-
bildung der Mitarbeitenden. 
Neben den vielen Onlinewei-
terbildungen von Fobizz stehen 
über die Akademie Bildungs-
Plus zusätzliche Schulungs- 
und Weiterbildungsangebote 
zur Verfügung, um den kompe-
tenten und sicheren Umgang 
mit KI im Schulalltag zu unter-
stützen. ■

lichen Plattformen sind oft 
weder die Datenquellen noch 
die Wissensgrundlagen trans-
parent. Dies kann dazu füh-
ren, dass Ergebnisse unvoll-
ständig, fehlerhaft oder nicht 
nachvollziehbar sind. Zudem 
können sogenannte Biases 
(Verzerrungen) auftreten, die 
zu einseitigen oder diskrimi-
nierenden Aussagen führen. 
Daher gilt: KI-Ergebnisse müs-
sen immer kritisch geprüft und 
hinterfragt werden.

Klare Regeln für den KI-Ein-
satz im Unterricht
Das Schulamt unterstützt 
und fördert mit der Plattform 
Fobizz die sichere Nutzung 
von KI an den Schulen. Über 
andere KI-Anwendungen dür-
fen Schülerinnen und Schü-
ler informiert werden, um ein 
grundlegendes Verständnis 
aufzubauen. Die Lehrpersonen 
sollen Kompetenzen in den Be-
reichen KI-Ethik, Datenschutz, 
technische Grundlagen und 
Anwendungsmöglichkeiten 
gezielt mit den Schülerinnen 
und Schülern aufbauen. Der 
Einsatz von KI im Unterricht 
ist erwünscht, sofern er pä-
dagogisch sinnvoll, rechtlich 
korrekt und datenschutzkon-
form erfolgt. Die Anwendung 
frei zugänglicher KI-Tools wie 
ChatGPT durch Schülerinnen 
und Schüler ist im Unterricht 
jedoch nicht vorgesehen. 

Geschützter Rahmen mit Fo-
bizz
Fobizz bietet hierfür einen 

passenden Rahmen: Lehr-
personen können sogenannte 
KI-Klassenräume einrichten, 
in denen Schülerinnen und 
Schüler zugewiesene KI-Tools 
in einer geschützten, anony-
men und altersgerechten Um-
gebung nutzen. So können 
sie Erfahrungen sammeln, 
Kompetenzen entwickeln und 
lernen, KI verantwortungsbe-
wusst einzusetzen.

Ein zentraler Grundsatz gilt 
dabei immer: Es dürfen keiner-
lei persönliche oder sensible 
Daten eingegeben werden. 
Fobizz überprüft Eingaben lau-
fend und weist bei kritischen 
Inhalten entsprechend darauf 
hin.

KI als Unterstützung – nicht 
als Ersatz
KI soll Lehrpersonen entlasten, 
Lernende unterstützen und 
neue Impulse geben. Schü-
lerinnen und Schüler sollen 
dabei Verantwortung für ihre 
Arbeit übernehmen und reflek-
tieren, wie KI sie beim Lernen 
sinnvoll begleiten kann.
Damit dies gelingt, sollten Auf-
gaben so gestaltet sein, dass 
eigenständiges Denken und 
Lernen unverzichtbar bleiben. 
KI darf niemals der alleinige 
Lösungsweg sein, sondern ist 
ein Werkzeug, dessen Einsatz 
bewusst eingesetzt wird. Re-
gelmässige Gespräche über 
Chancen, Grenzen und Risiken 
von KI im Unterricht sind dabei 
ausdrücklich erwünscht.

7

«Neben den zahlreichen Chancen müssen auch die 
Grenzen und Risiken von KI berücksichtigt werden.»
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Frei zugängliche Plattformen: 
Open Educational Resources  

Open Educational Resources 
(OER) sind Bildungsmaterialien 
jeglicher Art und in jedem Medi-
um, die unter einer offenen Lizenz 
stehen. Eine solche Lizenz ermög-
licht den kostenlosen Zugang 
sowie die kostenlose Nutzung, Be-
arbeitung und Weiterverbreitung 
durch Dritte ohne oder mit gering-
fügigen Einschränkungen. Empfehlung. Das Zentrum für Schulmedien empfiehlt die 

drei unten stehenden Plattformen der OER für Lehrperso-
nen in Liechtenstein.  

Text
Schulamt
 
Bild
ZVG

Weitere Infos
OER-Webseite

GenAI-Natives

Es steht neu eine eigene Webseite zum Thema Künstliche In-
telligenz zur Verfügung, die im Rahmen des Erasmus+ Pro-
jekts GenAI Natives entwickelt wurde. Auf der Plattform fin-

den Lehrpersonen ohne Login frei zugängliche Module. Ziel des 
Angebots ist es, Lehrpersonen gezielt beim Aufbau von KI-Kom-
petenzen zu unterstützen und einen praxisnahen sowie reflek-
tierten Umgang mit Künstlicher Intelligenz im Bildungsbereich 
zu fördern. ■

digibasics.ch

Die Lernmodule bieten Lehrpersonen Inhalte, um digitale 
Kompetenzen aufzubauen, die im Schulalltag wirklich zäh-
len. Zu entdecken gibt es kompakte, praxisorientierte Lern-

module, die Lehrpersonen und Schulpersonal Schritt für Schritt 
befähigen, digitale Werkzeuge und Themen sicher und sinnvoll 
im Unterricht einzusetzen. ■

iMoox.at

IMooX bietet frei zugängliche und offen lizenzierte Online-Kurse 
(MOOCs, Massive Open Online Courses) zu unterschiedlichen 
Themen. Alle Kurse stehen kostenlos, zeit- und ortsunabhängig 

zur Verfügung. Auf Hochschul-Niveau erstellte Bildungsinhalte 
werden hier zugänglich gemacht, um sich zu diversen Themen 
weiterzubilden. ■

https://www.unesco.de/themen/bildung/bildungsqualitaet/weltbildungsempfehlung/global-citizenship-education/friedens-und-menschen/open-educational-resources/#:~:text=Open%20Educational%20Resources%20(OER)%20sind,ohne%20oder%20mit%20geringf%C3%BCgigen%20Einschr%C3%A4nkungen.
https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fteacher-ai.eu%2FLMS%2F&data=05%7C02%7CReto.Muendle%40llv.li%7C6e4321ba36984d6a559a08deb0bcc74a%7Cd5b6ddd0253040f498a234ac286d8ef1%7C0%7C0%7C639142522032574898%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=xLQazSeI6sgW5cBH8wUTUfinJt1DQ0EGkCx%2B0E8yFkY%3D&reserved=0
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10. Pädagogischer Dialog:  
Jubiläum mit Blick auf Zukunft

Der Pädagogische Dialog des 
Schulamts feierte am 25. Februar 
2026 im Beisein von Bildungsmi-

nister Daniel Oehry sein zehnjähriges 
Jubiläum. Der diesjährige Referent Ro-
ger Spindler, Referent für das Frankfur-
ter Zukunftsinstitut und Direktor der 
Schule für Gestaltung Bern und Biel, 
zeigte als ausgewiesener Experte für 
das Thema «Veränderungen und Ent-
wicklungen im Bildungsbereich» die 
Konturen zukünftiger Bildung auf. In 
einem rasanten und höchst informati-
ven Vortrag führte er den anwesenden 
Personen eindrücklich vor Augen, wel-
che Megatrends die Bildung von mor-
gen prägen werden. Megatrends seien 
«Lawinen in Zeitlupen», so Spindler. In 
diesem Kontext ging er beispielsweise 
auf den Megatrend «Wissenskultur» 
ein. «Wissen bedeutet zukünftig nicht 
mehr Macht, sondern Verbindung von 
Menschen», sagte er.  Wissen treibe 
gesellschaftlichen Fortschritt, wirt-
schaftlichen Erfolg und persönliche 
Entwicklung voran. Mit der digitalen 
Transformation, Künstlicher Intelligenz 
und der zunehmenden Vernetzung 
habe sich der Zugang zu Informationen 
massiv erweitert. Der Megatrend Wis-
senskultur beschreibe diesen Wandel 
und zeige, wie Wissen in einer global 
vernetzten Gesellschaft generiert, ge-
teilt und genutzt werde. Doch Wissens-
kultur gehe über den reinen Erwerb 
von Informationen hinaus – sie umfas-
se die Art und Weise, wie Wissen ent-
stehe, organisiert werde und soziale, 
wirtschaftliche sowie technologische 
Systeme beeinflusse. Zentralisierte 
Bildungssysteme würden zunehmend 
offenen, flexiblen Lernumgebungen 
weichen, in denen individuelles und 
kollaboratives Lernen im Mittelpunkt 
steht. Weiters erläuterte Spindler den 
Megatrend «Sicherheit». Jeder Trend 
erzeuge einen Gegentrend, der dann in 
eine Synthese münde: Der Megatrend 

Sicherheit sei dynamisch und werde je 
nach individueller Lebensrealität un-
terschiedlich wahrgenommen. «Sicher-
heit umfasst sowohl das physische 
Überleben, finanzielle Stabilität, ver-
lässliche Lieferketten, das Vertrauen 
in Institutionen als auch soziale Absi-
cherung. Unabhängig von ihrer Ausprä-
gung bleibt Sicherheit ein fundamen-
tales menschliches Bedürfnis – und als 
Megatrend ein zentraler Treiber indi-
vidueller, gesellschaftlicher und wirt-
schaftlicher Entwicklungen weltweit», 
so Spindler. Er betonte immer wieder 
mit Nachdruck, was die Megatrends 
konkret für die Schulen bedeuten. Da 
Wissen beispielsweise zu Gemeingut 
werde, würden Kompetenzen wie Neu-
gier und Kreativität, Kritisches Denken, 
Kommunikation und Charakterbildung 
respektive ethische Urteilsfähigkeit 
stärkere Bedeutung erlangen. «Künst-
liche Intelligenz liefert uns das Was, 
wir sind aber für das Warum verant-
wortlich.» Er warnte auch vor Lineari-
tät und Beschleunigungstendenzen 
im Bildungsbereich. «Lernen und Leh-
ren braucht Phasen der Langsamkeit. 
Bildung bedeutet viel mehr als blosse 
Marktfähigkeit», so Spindler. Es gehe 
vielmehr darum, in Zeiten der «Multi-
grafien» Werte und Haltungen zu ler-
nen. Bildungsverläufe sind nicht mehr 
linear. «Bildung und Lernen müssen 
homöopathisch auf ein ganzes Leben 
verteilt werden», sagte Spindler. ■

Etabliert. Der Pädagogische Dialog kommt gut an. 
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Weitere Infos
www.llv.li

https://www.llv.li/de/news


10

schuleheute|Informationen

Am Samstag, 9. Mai, fand die Fei-
er zum 120-jährigen Jubiläum 
der Realschule Eschen statt und 

stand ganz im Zeichen von Rückblick, 
Begegnung und gemeinsamer Feier. 
Zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher, darunter ehemalige Schülerin-
nen und Schüler, Lehrpersonen sowie 
Eltern, nahmen an den Feierlichkeiten 
teil und blickten gemeinsam auf die 
lange Geschichte der Schule zurück.
Die Feierlichkeiten wurden in der Aula 
eröffnet. Dabei führten die Schülerin-
nen und Schüler musikalische Darbie-
tungen und ein Theaterstück auf und 
Bildungsminister Daniel Oehry sowie 
Frau Eva Meirer, interimistische Schul-
amtsleiterin, überbrachten wertschät-
zende Grussworte an die Schulgemein-
schaft und die Gäste. 

Abwechlungsreiches Programm
Ein besonderes Highlight war ein Inter-
view mit fünf Herren des Jahrgangs 
1947, die von ihrer Schulzeit an der Re-
alschule Eschen berichteten.
Im Anschluss daran wurde den Gäs-
ten im ganzen Schulhaus ein ab-

Jubiläumsfeier - 120 Jahre 
Realschule Eschen 

Text
Karin Greiner
 
Bild
ZVG

Weitere Infos
Realschule Eschen

Tolle Jubiläumsfeier. Erinnerungen und Geschichten, Gemeinsames Lachen und Austauschen im Fokus. 

wechslungsreiches Programm gebo-
ten, welches die Lehrpersonen und die 
Schülerschaft der RSE mit grossem 
Engagement gestaltet haben. Die viel-
fältigen Beiträge aller Fachbereiche 
luden zum Mitmachen, Zuschauen und 
Entdecken ein und ermöglichten in 
den verschiedenen Räumen spannen-
de Einblicke in die vielseitigen Facet-
ten der Schule. Neben verschiedenen 
Workshops und Ausstellungen stellten 
die 4. Klassen ihre Projektarbeiten vor, 
welche sie in den letzten Wochen und 
Monaten mit viel Aufwand und Hingabe 
realisiert haben. Auch auf den Gängen 
konnten anhand von Bildern, Ausstel-
lungsstücken und einer Ahnengalerie 
Eindrücke aus der Geschichte und Ent-
wicklung der Realschule Eschen ge-
wonnen werden. Dabei wurden viele Er-
innerungen geweckt, alte Geschichten 
ausgetauscht, gemeinsam gelacht und 
in vergangenen Zeiten geschwelgt.
Die gelungene Feier zeigte eindrucks-
voll, wie eng viele Menschen im Unter-
land mit der Realschule Eschen auch 
über Generationen hinweg verbunden 
sind. ■

https://rse.li/
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Im Rahmen des Projekts MINTegra-
tion lädt das Technorama jeweils im 
Herbst zusammen mit ausgewählten 

Kantonen und weiteren Partnern Schü-
lerinnen und Schüler ein, das Techno-
rama kostenlos zu besuchen. Dank des 
Projekts haben alle Kinder und Jugend-
lichen die Chance, zumindest einmal 
in ihrer Schulzeit das Technorama zu 
besuchen. So erhalten auch Kinder 
aus einkommensschwachen Familien 
die Förderung, die sie verdienen. Die 

Einladung zur MINTegration richtete 
sich im Jahr 2025, acht Jahre nach der 
ersten Durchführung 2017, wiederum 
an Schulklassen aus dem Fürstentum 
Liechtenstein. Im Zeitraum vom 1. bis 
30. September und vom 1. November 
bis 19. Dezember 2025 besuchten 823 
Schülerinnen und Schüler das Techno-
rama. Diese Aktion wurde durch die 
grosszügige Unterstützung des Schul-
amts des Fürstentums Liechtenstein 
ermöglicht. ■

MINTegration 2025 
am Technorama

Das Technorama ermöglicht 
Kindern und Jugendlichen 
Schlüsselerlebnisse im Bereich 
von Naturwissenschaft und 
Technik.

Technorama. Schülerinnen und Schüler zu Besuch. 

Berufseinführung: Lehrpersonen erkunden Geschichte vor Ort

Vom 8. bis 10. April 2026 haben 31 Lehrpersonen aus den Schulen des Landes 
ihren obligatorischen Kurs zur Geschichte Liechtensteins durch Erkundung ver-
schiedener Orte im Land absolviert. ■
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Tolle Jubiläumsfeier. Erinnerungen und Geschichten, Gemeinsames Lachen und Austauschen im Fokus. 



Diklusion: Digitalisierung und 
Inklusion zusammendenken

Digitalisierung und Inklusion 
zusammendenken und verbin-
den: In diesem Kurs am 10. Juni 
2026 lernen Sie das Konzept 
Diklusion kennen.

schuleheute|Inklusion
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Melanie, in deinem Kurs geht es 
um «Diklusion». Was ist das? 
Melanie Kieber: Der Begriff 

«Diklusion» wurde erstmals von Lea 
Schulz  verwendet und bezeichnet eine 
Wortschöpfung, welche digitale Medi-
en und Inklusion in Unterrichtssettings 
miteinander verbindet, gemeinsam 
denkt, sich gegenseitig bedingen und 
voneinander profitieren lässt. Es geht 
darum, dass man den Umgang, Einsatz 
und die Nutzung von digitalen Medien 
im Unterricht immer auch mit der Bril-
le der Inklusion betrachtet. 

Kannst du ein Beispiel machen? 
Ein ganz einfaches inklusives Unter-
richtsbeispiel wäre, dass die Lehr-
person Arbeitsaufträge nicht nur 
schriftlich, sondern auch als Audio 
bereitstellt. Über QR-Codes können 
die Schüler und Schülerinnen diese Er-
klärungen jederzeit abrufen, wodurch 
unterschiedliche Lernvoraussetzungen 
besser berücksichtigt werden. 

Was fasziniert dich persönlich am 
Thema? 
Am Thema «Diklusion» fasziniert mich 
besonders, dass es den Einsatz von 
digitalen Medien nicht isoliert be-
trachtet, sondern konsequent mit 
dem Anspruch verbindet, allen Lernen-
den Teilhabe zu ermöglichen. Gerade 
dieses Zusammenspiel eröffnet neue 
Wege, um Unterricht so zu gestalten, 
dass er möglichst allen Lernenden ge-
recht wird. Mit KI haben wir zudem ein 
tolles Werkzeug zur Hand, um diese 
Potenziale noch gezielter zu nutzen 

und individualisierte Lernzugänge zu 
schaffen. 

Was lernen die Teilnehmer:innen im 
Kurs? 
Die Teilnehmenden erhalten einen 
Überblick über das Thema “Diklusion” 
und «Universal Design for Learning 
(UDL)» und setzen sich mit ihrer eige-
nen Haltung zu inklusivem Unterricht 
sowie zu den Möglichkeiten der Um-
setzung in der eigenen Klasse aus-
einander. Sie lernen passende digita-
le Tools (inklusive KI-Anwendungen) 
sowie konkrete Einsatzmöglichkeiten 
kennen und erproben diese direkt an-
hand praktischer Unterrichtsideen.

Melanie Kieber kommt aus Mauren 
und lebt und arbeitet in Zürich als wis-
senschaftliche Mitarbeiterin an der PH 
in Zürich. Sie absolvierte das Bache-
lorstudium zur Primarlehrerin an der 
Pädagogischen Hochschule St. Gallen. 
Anschliessend absolvierte sie das Mas-
terstudium «Fachdidaktik Medien und 
Informatik» der PH in Schwyz. ■
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Weitere Infos
ABP-Kurs

Melanie Kieber. Wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Zentrum Medienbildung und Informatik, PH Zürich. 

https://abp.studytube.com/events/127319?query=Diklusion
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LISSA-Preis 2026: Jetzt 
anmelden und teilnehmen

Mit dem Projekt «LISSA» kön-
nen besondere Lernmöglich-
keiten zur Talentförderung 
geschaffen werden. 



«Bildung mit Schwung»:  
Breite Unterstützung für Schulen 

schuleheute|Inklusion
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Den Schulen in Liechtenstein 
steht auf dem Weg zur «Schule 
für alle» ein breites Spektrum an 

Unterstützungsleistungen des Schul-
amts zur Verfügung. Um diese vielfälti-
gen Angebote sichtbar zu machen, hat 
das Schulamt in Zusammenarbeit mit 
dem HPZ in Schaan einen geschwun-
genen Holzbogen mit Flyern entwi-
ckelt. Dieser wird in Kürze an alle öf-
fentlichen Schulen ausgeliefert und in 
den Lehrpersonenzimmern aufgestellt. 
Das kontinuierlich ausgebaute und 
weiterentwickelte Unterstützungsan-
gebot trägt den Namen «Bildung mit 
Schwung».

Warum wurde die Aktion ins Leben ge-
rufen?
Bildung mit Schwung verfolgt das Ziel, 
die zahlreichen Angebote des Schul-
amts rund um Inklusion und Schule 
für das gesamte Lehr- und Schulper-

sonal in Liechtenstein übersichtlich 
darzustellen. Auf einen Blick wird er-
sichtlich, welche Unterstützungs-
möglichkeiten zur Verfügung stehen. 

Welche Themen werden abgedeckt? 
Die thematische Bandbreite ist gross: 
Sie reicht von der Schulsozialarbeit 
über den Schulpsychologischen Dienst, 
den Nachteilsausgleich, die externe 
Praxisberatung und das Learning Sup-
port Team bis hin zum Stufenmodell, 
zur schulischen Familienberatung, zu 
Snacks für Schulen, dem Betrieblichen 
Gesundheitsmanagement sowie Schul-
assistenzen und der Timeout-Schule. 

Wann wird der Holzbogen ausgeliefert? 
Der Holzbogen wird spätestens zum 
Beginn des neuen Schuljahres an alle 
Schulen geliefert. Das Schulamt freut 
sich darauf, dieses Angebot möglichst 
rasch präsentieren zu können. Liech-
tenstein hat Bildung mit Schwung. ■

Alles im Schwung. Der Bildungsbogen zeigt, was es gibt. 

«Bildung mit Schwung» zeigt 
die gesamte Angebotspalet-
te des Schulamts im Bereich 
«Schule für alle» auf. 
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Weitere Infos
Bildung mit Schwung

https://www.llv.li/de/landesverwaltung/schulamt/bildungsbereiche/themen-und-projekte/bildung-mit-schwung---unterstuetzungsangebote-fuer-schulen


«Bildung mit Schwung»:  
Breite Unterstützung für Schulen 
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Du interessierst dich für das eT-
winning-Programm und möch-
test mal ein kleines unkompli-

ziertes Projekt auf dieser europäischen 
Plattform mit deinen Schülerinnen und 
Schülern durchführen? Das wäre der 
ideale Einstieg hierfür.
 
Basic Skills im Fokus: eTwinning im 
Primarschulunterricht
Die Veranstaltung findet vom 8. Okto-
ber bis zum 10. Oktober in Luxemburg 
statt und richtet sich an Lehrpersonen 
aus dem Primarschulbereich (Alters-
gruppe ca. 4–12 Jahre).
Was dich erwartet:
• Arbeitssprache: Deutsch
• Besonders Neueinsteiger*innen in 
eTwinning, aber auch erfahrene eTwin-
ner sind herzlich willkommen.
• Praxisorientierte Inputs und Aus-

tausch zu Methoden und Projekten zur 
Vermittlung grundlegender Kompeten-
zen im Unterricht.
• Die Möglichkeit zum Start eines 
eTwinning-Projekts gleich an Ort und 
Stelle.
Reise- und Aufenthaltskosten werden 
von der Nationalagentur Liechtenstein 
übernommen. Wir freuen uns auf eure 
Anfragen und auf euer Interesse für 
diese Fortbildung! ■

eTwinning-Seminar  
in Luxemburg

Vom 8.-10. Oktober findet in 
Luxemburg das Basic Skills 
Seminar statt. Melde dich jetzt 
an und entdecke die Welt von 
eTwinning. 

Luxemburg. Hier ist das nächste eTwinning-Seminar. 

Neues Beratungsangebot «Eltern Walk-in»

Seit März 2026 steht im Haus  der 
Familien in Schaan das neue Be-
ratungsangebot «Eltern Walk-in» 

allen Familien mit Kindern ab 6 Jahren 
zur Verfügung. Drei erfahrene Fach-
personen bieten unkomplizierte und 
kostenlose Beratungen rund um das 
Familienleben – zum Beispiel zu Er-
ziehungsfragen, familiären Konflikten, 
Veränderungen in der Familienstruktur 
oder herausfordernden Entwicklungs-
phasen der Kinder.
Das Angebot ermutigt Eltern und an-
dere Bezugspersonen, frühzeitig Un-
terstützung in Anspruch zu nehmen 

Unterstützung für Eltern. Mit Fachpersonen vor Ort.  
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Weitere Infos
Eltern Walk-in

Rückfragen und/oder Anmeldung bis 
10. Juni 2026: clarissa.frommelt@
aiba.li, Tel : +423 236 72 20
Allgemeine Fragen oder generelles 
Interesse zum eTwinning-Programm: 
wald.andreas@schulen.li oder per 
Teams ■

schuleheute|Informationen

– bevor kleine Probleme gross werden. 
In einem vertraulichen Gespräch mit 
einer Fachperson werden gemeinsam 
Lösungsansätze entwickelt und das 
weitere Vorgehen geklärt. ■
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https://hausderfamilien.li/eltern-walk-in/


Luxemburg. Hier ist das nächste eTwinning-Seminar. 
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Junge Autor:innen lesen ihre Ge-
schichten aus dem neuen Sam-
melband, begleitet vom KLANG-

LABOR. Im Rahmen des diesjährigen 
TAK-Geschichtenwettbewerbs haben 
wieder zahlreiche Jungautorinnen und 
-autoren zwischen 7 bis 12 Jahren teil-
genommen. Das vorgegebene Thema 
lautete «Geheimnis» und wurde bunt 
und vielfältig ausgelegt. Für die Jury 
keine leichte Aufgabe, aus der Vielzahl 
an Einreichungen 55 Texte auszuwäh-
len, die nun in Form eines Taschen-
buchs veröffentlicht werden. Einige 
der Geschichten werden von den Kin-
dern selbst vorgetragen, die bekannte 
Musikformation KLANGLABOR sorgt 
für die musikalische und szenische 
Umrahmung. Sämtliche eingereichten 
Texte und Bilder sind im TAK-Foyer im 
Rahmen einer Ausstellung zu sehen. ■

TAK: Buchpräsentation und 
Lesung am 19. Juni 2026
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Weitere Infos
TAK

Junge Autorinnen und Autoren. Von 7 bis 12 Jahren. 

https://www.tak.li/veranstaltungen/kinder-schreiben-geheimnis-geschichten/1463


Den Schulstoff aktiv erleben: Ver-
legen Sie während der WWF-Ak-
tionswoche «Ab in die Natur» 

vom 14. bis 18. September 2026 Ihr 
Klassenzimmer in den Wald, an den 
Fluss oder in den nahegelegenen 
Stadtpark und stärken Sie so die Bin-

dung zur Natur. Der WWF unterstützt 
Sie mit lehrplanorientierten Unter-
richtsmaterialien. Mitmachen können 
Klassen des ersten und zweiten Zyklus.  
 
Mehr Informationen und Anmel-
dung unter wwf.ch/ab-in-die-natur. ■

Aktionswoche: Ab in die Natur  
– draussen unterrichten

Mitmachen. Unterricht im Freien. 

Schulpsychologischer Dienst (SPD) mit neuem Standort 

Der Schulpsychologische Dienst 
(SPD) des Schulamts ist um-
gezogen. Die neue Adresse lau-

tet: Pflugstrasse 30, 9490 Vaduz. Der 
schulpsychologische Dienst (SPD) ist 
die Beratungsstelle des Schulamts für 
psychologische Fragen, insbesondere 
aus den Bereichen Entwicklungspsy-
chologie, Neurodiversität, mentale Ge-
sundheit, Teilhabe und Inklusion. In der 
Schulpsychologie steht das Wohl des 
Kindes stets im Mittelpunkt. ■ Schulpsychologischer Dienst. Neue Adresse. 
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Weitere Infos
WWF
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Weitere Infos
www.llv.li

http://wwf.ch/ab-in-die-natur
https://www.wwf.ch/de/aktiv-werden/ab-in-die-natur-draussen-unterrichten


Schulpsychologischer Dienst. Neue Adresse. 
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Am 29. April 2026 fand am Euro-
parat in Strassburg ein inter-
nationaler Workshop zu Open 

School Data statt. Die Veranstal-
tung wurde vom Education Depart-
ment im Rahmen der ETINED-Platt-
form in Zusammenarbeit mit dem 
International Institute for Educatio-
nal Planning der UNESCO organisiert.
Das liechtensteinische Schulamt wur-
de gezielt zu diesem Workshop eingela-
den. Anlass dafür war die im aktuellen 
Open School Data Report / ETINED Vol. 
9 dargestellte Praxis Liechtensteins, 
die dort als Referenz für einen trans-
parenten und verantwortungsvollen 
Umgang mit Schuldaten aufgeführt 
ist. Diese Einordnung begründete das 
besondere Interesse des Europarats 
an einer liechtensteinischen Perspek-

tive und am direkten fachlichen Aus-
tausch im Rahmen der Veranstaltung.
Der Workshop bot eine Plattform für den 
Austausch mit internationalen Fach-
personen zu Fragen der Transparenz im 
Bildungsbereich, der evidenzbasierten 
Forschung sowie der verantwortungs-
vollen Nutzung und Kommunikation 
von Bildungsdaten. Die Teilnahme 
unterstreicht die internationale Wahr-
nehmung der liechtensteinischen An-
sätze im Bereich Open School Data. ■

Wertschätzung für Schulamt 
in Open School Data Report

Bericht. Die Praxis des Schulamts wird darin gelobt. 

Buchtipp: Relationale Gewalt unter Mädchen - Freundschaft als Stressfaktor

Wenn wir über Gewalt unter 
Kindern und Jugendlichen 
sprechen, denken viele an 

körperliche Auseinandersetzungen. 
Weniger sichtbar – aber nicht weniger 
verletzend – ist relationale Gewalt: 
Ausgrenzung, subtile Manipulation 
oder öffentlicher Freundschaftsentzug. 
Emotionales Mobbing unter Mädchen 
ist weit verbreitet und wird dennoch 
häufig verharmlost. Was als «Zicken-
krieg» abgetan wird, hat reale Folgen 
für Selbstwert, mentale Gesundheit 
und soziale Entwicklung. In Gesprä-
chen mit über 50 Mädchen sowie mit 
Expert:innen und Eltern zeigte sich: 
Freundschaft ist einer der grössten 
Stressfaktoren im Alltag vieler Mäd-
chen. Vor diesem Hintergrund erschien 
am 9. März 2026 der KALEIO-Ratgeber 
«Gut befreundet» für 8- bis 13-Jährige. 
Das Buch unterstützt Mädchen darin, 
zu erkennen, wie sie selbst in Freund-

schaften funktionieren, was ihnen 
wichtig ist, was ihnen guttut, wo ihre 
Grenzen liegen. Es hilft, verletzende 
Dynamiken einzuordnen – und stärkt 
sie darin, Beziehungen bewusst und 
selbstbestimmt zu gestalten. Auch 
Eltern und andere Bezugspersonen er-
halten damit einen niederschwelligen 
Zugang, um heikle Freundschaftssitu-
ationen gemeinsam zu besprechen. ■

Buchtipp. Gut befreundet. 
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Weitere Infos
Open School Data
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Weitere Infos
Kaleio

https://book.coe.int/en/education-policy/12241-etined-council-of-europe-platform-on-ethics-transparency-and-integrity-in-education-volume-9-open-school-data-in-european-education-systems-.html
https://kaleiomag.ch/shop/gut-befreundet-ein-ratgeber-ueber-freundschaft-streit-und-einsamkeit/


Der Frühling hat mit Wucht be-
gonnen und die Natur ist in Auf-
bruchstimmung. Diesen Drang 

nach Draussen soll genutzt werden 
und lässt sich perfekt mit einem aus-
serschulischen Kulturvermittlungs-
angebot verbinden. kklick – Kultur-
vermittlung Ostschweiz schlägt Ihnen 
dafür drei Möglichkeiten vor. 
Mit Freifahrt Kultur fahren Sie und Ihre 
Klasse sogar gratis mit dem ÖV direkt 
zu den teilnehmenden Kulturinstitu-
ten. Auch über die Grenze. Wie wäre es 
also mit einem Ausflug ins nahe Wer-
denberg, um dort in die mittelalterli-
che Küche einzutauchen? Wem die Kü-
che in der Hitze zu heiss ist, holt sich 
Abkühlung in Altstätten und erkundet 
dort die Sonderausstellungen des Mu-
seums Prestegg oder stattet dem Mad-
leni Huus in Triesenberg einen Besuch 
ab. So oder so: Hauptsache raus! 
Viel Vergnügen wünscht: Ihr kklick-Te-
am. ■

Kklick empfiehlt: Raus! 
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Weitere Infos
kklick
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s'Madleni-Huus in Triesenberg. Workshop zur Baukultur
Das «Madleni-Huus» in Triesenberg ist ein im Jahre 1803 
erbautes Walserhaus – ein für die Region typisches aus 
mehrheitlich Holz erbautes Gebäude. Mit seiner über 
200 Jahre alten Bausubstanz eignet es sich ideal, um die 
Schülerinnen und Schüler für das Thema Baukultur zu 
sensibilisieren. Anhand eines Parcours entdecken sie das 
historische Gebäude und schärfen dabei ihre Wahrneh-
mung für ihre gebaute Umwelt und das Bewusstsein für 
die eigene Herkunft. 
 
Weitere Infos hier. 
Ort: Madleni Huus, 9497 Triesenberg 

Empfehlung Zyklus 1:  
Amt für Kultur Denkmalpflege

Gewürze, Russ und Pfannenstiel.  
Workshop zum Thema «Essen im Mittelalter» 
In der atemberaubenden Kulisse des Schloss Werden-
bergs lernen Schulklassen den hochmittelalterlichen 
Küchenbetrieb der Werdenberger Grafen und Gräfinnen 
um 1250 kennen: Was kam häufig auf den Tisch und was 
war absoluter Luxus? Wie wirkte sich die mittelalterliche 
Ernährung auf den menschlichen Körper aus? 
Um dies und noch viel mehr zu diesem Thema heraus-
zufinden, wird in der Schlossküche eine «Gute Spîse» 
gekocht – bitte zu Tisch!
 

Weitere Infos hier.
Ort: Schloss Werdenberg, Städtli 31, 9470 Werdenberg 

Empfehlung Zyklus 2:  
 
Schloss Werdenberg

Gemeinsam erinnern im Rheintal 1938-1945.  
Selbstständiger Museumsbesuch mit Lernjournalen
Unter «Gemeinsam erinnern im Rheintal 1938–1945» sind 
die beiden Sonderausstellungen «Im Schatten des Krie-
ges. Alltag im Rheintal» und «Rettende Schweiz? Flucht 
im Rheintal» zusammengefasst.  
Die Inhalte werden über Biografien von Geflüchteten 
vermittelt und die Schüler:innen erkunden das Museum 
eigenständig anhand von Lernjournalen. So wird die Zeit 
des Zweiten Weltkrieges unmittelbar veranschaulicht, 
lokal verankert und vor allem nachhaltig berührend 
transportiert.
 
Weitere Infos hier. 
Ort: Museum Prestegg, Rabengasse 3, 9450 Altstätten

Empfehlung Zyklus 3:  
Museum Prestegg

https://www.llv.li/de/landesverwaltung/schulamt/bildungsbereiche/themen-und-projekte/kklick---kulturvermittlung
https://www.kklick.ch/fl/angebote/
https://www.kklick.ch/fl/angebote/
https://www.kklick.ch/fl/angebote/
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Die Tür geht auf, französische Mu-
sik erklingt – und schon beginnt 
eine kleine Reise nach Frank-

reich, mitten im Klassenzimmer. Mit 
französischen Vornamen, Bewegung 
und viel Energie tauchen die Schülerin-
nen und Schüler direkt in die Sprache 
ein. Genau das ist das Ziel von «Vivre la 
langue»: Französisch nicht nur lernen, 
sondern mit allen Sinnen erleben.

Zusammenarbeit von Liechtenstein 
Languages (LieLa) und Schulamt
Das Projekt entsteht aus der Zusam-
menarbeit des Vereins LieLa und des 
Schulamts Liechtenstein. Gemeinsam 
entwickeln wir Workshops für die SEK 
I, die das aktive Sprechen fördern – ein 
Bereich, der im regulären Unterricht 
oft zu kurz kommt. Unsere Immer-
sionsangebote schaffen motivierende 
Spracherlebnisse direkt an der Schule 
und lassen sich flexibel an verschiede-
ne Schulniveaus anpassen. Für die 1. 
und 2. Klassen setzen wir auf spiele-
risches Lernen mit der LieLa-Methode 
der Enkodierung. Neue Wörter werden 
gleichzeitig über mehrere Kanäle ver-
mittelt: sehen, hören, bewegen und 
sprechen. Diese Kombination unter-
stützt eine nachhaltige Verankerung 
im Gedächtnis. Spielerische Übungen, 
Challenges und Teamaufgaben hel-
fen dabei, das Gelernte direkt anzu-

wenden. Auch Brain Gym und Body 
Grammar sind feste Bestandteile, um 
Sprache ganzheitlich zu erleben. Für 
die 3. und 4. Klassen stehen kommu-
nikative Spielformate im Zentrum. In 
einem Escape-Game lösen die Lernen-
den französische Rätsel in einem Sci-
ence-Fiction-Universum, während beim 
Murder Mystery ein spannender Fall im 
franco-liechtensteinischen Fussball-
milieu aufgeklärt werden muss. Team-
arbeit, Strategie und Kommunikation 
auf Französisch stehen dabei im Mit-
telpunkt. Die Workshops werden von 
französischsprachigen Animatorinnen 
geleitet und schaffen eine authenti-
sche, lockere Atmosphäre, in der sich 
auch zurückhaltende Lernende trauen 
zu sprechen. Sie finden direkt an der 
Schule statt, sind einfach zu organisie-
ren und für alle SEK-I-Klassen in Liech-
tenstein kostenlos. Si vous êtes pro-
fesseur/e de français, inscrivez votre 
classe et découvrez une autre manière 
de vivre le français. Auch Kolleginnen 
und Kollegen ohne Französischkennt-
nisse sind herzlich eingeladen, die 
Workshops mitzuerleben. Wir wissen, 
wie voll der Schulalltag ist – umso 
mehr schätzen wir eure Unterstützung, 
um die Workshops an eurer Schule zu 
ermöglichen. So schaffen wir gemein-
sam Abwechslung und bringen neue 
Impulse in den Unterricht. ■

Vivre la langue –  
Ici, on parle français !

Sprache erleben. Lebendiger Französischunterricht. 

«Vivre la langue» zeigt: Franzö-
sischunterricht kann lebendig, 
aktiv und voller Freude sein.

Text
ZVG
 
Bild
ZVG

Weitere Infos
LieLa-Webseite
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Die psychische Gesundheit hat 
gesamtgesellschaftlich in den 
letzten Jahren als Themenfeld 

zunehmend an Beachtung gewon-
nen. Psychische Beschwerden unter 
Jugendlichen sind eine Tatsache und 
haben erwiesenermassen einen nega-
tiven Einfluss auf das Lernen und das 
Erbringen von Leistung. Das Projekt 
zur systematischen Erhebung der psy-
chischen Gesundheit der Schülerinnen 
und Schüler liefert erste Resultate.
Nach dem Pilotprojekt am Liechten-
steinischen Gymnasium im Schuljahr 
2023/24 startete 2024/25 eine drei-
jährige Pilotphase zur Erhebung der 
notwendigen Daten. Über das gesam-
te Projekt hinweg wird die Hochschule 
für Soziale Arbeit der Fachhochschule 
Nordwestschweiz (FHNW) Daten über 
alle drei Zyklen des Liechtensteiner 
Lehrplanes hinweg erheben. Ziel ist 

die Identifikation von Handlungsbedarf 
und die Ableitung von Massnahmen 
zur Stärkung der psychischen Gesund-
heit von Kindern und Jugendlichen.

Befragung mit zentralen Themenbe-
reichen
Im ersten Jahr der Pilotphase wurde 
der Zyklus 3 auf der Sekundarstufe I 
und der 6. Schulstufe untersucht, im 
laufenden Schuljahr wird das Projekt 
im Zyklus 2, den 3.-5. Primarklassen 
fortgesetzt. Im April 2025 wurden 872 
Schülerinnen und Schüler (Rücklauf: 
80%), 308 Eltern bzw. Erziehungsbe-
rechtigte (Rücklauf: 33%) sowie 109 
Schulmitarbeitende – Schulleitungen, 
Lehrpersonen, Assistenzen und Schul-
sozialarbeitende (Rücklauf insgesamt: 
57%) – an den acht Real- und Ober-
schulen befragt. Die anonymen On-
line-Befragungen umfassten zentrale 

Psychische Gesundheit der 
Schülerinnen und Schüler 

Text
Schulamt
 
Bild
Schulamt

Weitere Infos
Psych. Gesundheit

Bericht. Eruieren, wo Handlungsbedarf besteht. 

Die Erhebung zur psychischen 
Gesundheit von Schülerinnen 
und Schülern an Liechten-
steins Ober- und Realschulen 
zeigt überwiegend positive 
Ergebnisse, macht aber auch 
Handlungsbedarf sichtbar.
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Bericht. Eruieren, wo Handlungsbedarf besteht. 

Themenbereiche wie das schu-
lische und psychische Wohlbe-
finden der Schülerinnen und 
Schüler, das Schul- und Klas-
senklima, Leistungsdruck und 
Stress, Mobbingerfahrungen, 
die Nutzung sozialer Medien 
sowie die vorhandenen Unter-
stützungsangebote an den 
Schulen. Die Ergebnisse zeigen 
ein insgesamt positives Bild, 
machen aber auch auf Heraus-
forderungen aufmerksam. 81% 
der Schülerinnen und Schüler 
sind mit ihrem Leben eher bis 
sehr zufrieden, 71% schätzen 
ihren Gesundheitszustand als 
gut bis ausgezeichnet ein. Die 
Mehrheit berichtet von einer 
positiven Einstellung zur Schu-
le und Freude am Lernen, was 
78% der Eltern bestätigen. 
Freundschaften und familiäre 
Unterstützung sind wichtige 
Ressourcen, ebenso beurtei-
len ca. zwei Drittel der Schü-
lerinnen und Schüler die er-
haltene Unterstützung durch 
Gespräche mit Lehrpersonen 
oder Schulsozialarbeitenden 
bei Problemen oder Fragen als 
hilfreich. Eine klare Mehrheit 
der Schülerinnen und Schüler 
sowie der Schulmitarbeiten-
den beurteilt das Schulklima 
positiv.
Jedoch zeigen die Ergebnisse 
auch Belastungen und Sorgen 
der Schülerinnen und Schüler 
auf. Knapp die Hälfte der Ju-
gendlichen berichtet von nie-
dergeschlagener Stimmung 
in den letzten zwei Wochen 

vor Befragungsbeginn, 37% 
von Schlafschwierigkeiten. Ein 
Fünftel erlebt hohen Stress, 
welcher aber nicht aus-
schliesslich durch die Schule 
bedingt sein muss. Auch Leis-
tungsdruck ist ein zentrales 
Thema: 56% der Schülerinnen 
und Schüler glauben, dass in 
der Schule viel Arbeit und gute 
Leistungen erwartet werden, 
während 42% der Meinung 
sind, für eine gute Note sehr 
viel leisten zu müssen. Die 
grosse Mehrheit der Jugend-
lichen macht selten Mobbing-
erfahrungen, aber 17% geben 
an, mehrmals pro Monat oder 
häufiger ausgeschlossen zu 
werden. 10% wurden in den 
12 Monaten vor der Befra-
gung regelmässig von anderen 
Schülerinnen bzw. Schülern 
geschlagen oder herumge-
schubst, 6% wurden bedroht. 
Auch die Nutzung sozialer 
Medien spielt bei der psychi-
schen Gesundheit eine Rolle: 
13% der Jugendlichen zeigen 
eine problematische Nutzung. 
Grundsätzlich zeigt sich, dass 
die männlichen Befragten bei 
allen Indikatoren zur psychi-
schen Gesundheit positivere 
Werte aufweisen als die weib-
lichen – immer auf Schülerin-
nen und Schüler bezogen. Im 
gleichen Kontext erreichen äl-
tere Schülerinnen und Schüler 
geringere Werte als jüngere, 
wobei dies geschlechtsunab-
hängig der Fall ist.
Obwohl die Mehrheit der Be-

fragten die vorherrschende Si-
tuation an den Real- und Ober-
schulen als gut einschätzt, 
zeigen sich dennoch drei zen-
trale Entwicklungsfelder: die 
Gestaltung der Schule als 
gesunden Lern- und Arbeits-
ort, die Förderung der psy-
chischen Gesundheit durch 
spezifische Massnahmen so-
wie der kompetente Umgang 
mit psychischen Problemen. 
Der vollständige Bericht der 
FHNW enthält detaillierte 
Empfehlungen, darunter An-
sätze zur Stärkung des Schul- 
und Klassenklimas, zu Prä-
ventionsmassnahmen gegen 
Mobbing, zur Förderung so-
zialer Unterstützung und Par-
tizipation sowie zu Strategien 
zur Stressbewältigung und 
Emotionsregulation. Zudem 
werden Vorschläge zur Sensi-
bilisierung sowie zur Weiter-
entwicklung der Kompetenzen 
von Schulmitarbeitenden ge-
macht. Die Empfehlungen und 
Vorschläge der FHNW werden 
von einer schulamtsinternen 
Arbeitsgruppe aufgenommen, 
welche gemeinsam mit den 
Schulen gezielte Massnahmen 
planen und umsetzen wird. ■

Der gesamte Bericht ist on-
line abrufbar: Pilotphase 
Psychische Gesundheit der 
Schülerinnen und Schüler - 
Liechtensteinische Landes-
verwaltung. ■

«Ziel ist die Identifikation von Handlungsbedarf und 
die Ableitung von Massnahmen zur Stärkung der 
psychischen Gesundheit von Kindern und Jugendli-
chen.» 
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Am Freitag, 6. März 2026, brach 
eine Gruppe aus Schulleitenden 
und Mitarbeitenden des Schul-

amts zur ersten vom Schulamt orga-
nisierten «Inklusionssafari» auf. Vier 
Schulen standen auf dem Programm 
– und mit ihnen eine beeindruckende 
Vielfalt an pädagogischen Ideen, Kon-
zepten und Werkzeugen. Die Aufgabe 
der Teilnehmenden: genau hinsehen, 
Besonderheiten entdecken und über-
legen, was sich für die eigene Schule 
adaptieren liesse. Nicht kopieren, son-
dern übertragen.

Kleinschule Planken: Wo Beziehung 
der wichtigste Lernstoff ist
Startpunkt war der Parkplatz vor den 
Weiterführenden Schulen Triesen. Von 
dort nahm ein Reisebus die Gruppe mit 
zur Kleinschule Planken. Schulleiter 
Mathias Marogg empfing die Gäste mit 
einem Einblick in die Philosophie sei-
ner Schule – einer Schule, die bewusst 
klein, familiär und nahbar bleibt.

Seit Jahren setzt Planken auf selbst-
bestimmtes Lernen, auf Versuche, die 
Schule stetig weiterzuentwickeln, und 
auf enge Kooperationen mit pädago-
gischen Hochschulen in der Schweiz. 
«Wir denken Dinge gerne neu», sagte 
Marogg. «Kinder sollen gerne zu uns 
kommen. Wir begleiten sie individuell 
– schulisch wie persönlich.» Hier ist Be-
ziehung mehr als ein Schlagwort: Sie 
ist Erfolgsfaktor. Lehrpersonen ver-
stehen sich nicht als reine Wissensver-
mittler, sondern als Lernbegleiter, die 
den Kindern Orientierung geben, ohne 
sie einzuengen.

Realschule Balzers: New School statt 
Old School
Weiter ging die Expedition zur Real-
schule Balzers, wo 15 Lehrpersonen 
95 Jugendliche begleiten. «Wir haben 
hier 95 unterschiedliche Talente und 
Bedürfnisse», betonte Schulleiter Do-
minic Bont. Sein pädagogisches Leit-
motiv stützt sich auf ein bekanntes 

Lehrreiche Expedition zu 
Schulen in Liechtenstein 

Organisation und Moderation. Stefan Langenegger. 

Eine «Schulsafari» machte 
sichtbar, was die Bildungs-
landschaft Liechtensteins so 
besonders macht: Jede Schu-
le lebt ihr eigenes Profil. Im 
Rahmen der Schulautonomie 
haben sie eigenständige An-
sätze entwickelt, die laufend 
überprüft und weitergedacht 
werden, um ihren Schülerin-
nen und Schülern optimale 
Lernbedingungen zu bieten.

Text
Schulamt
 
Bild
Schulamt

Weitere Infos
Bildung mit Schwung
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https://www.llv.li/de/landesverwaltung/schulamt/bildungsbereiche/themen-und-projekte/bildung-mit-schwung---unterstuetzungsangebote-fuer-schulen


25

Organisation und Moderation. Stefan Langenegger. 

afrikanisches Sprichwort: Es 
braucht ein Dorf, um ein Kind 
zu erziehen. Und ebenso viele 
Hände und Herzen, um eine 
Schule gut zu führen.
Balzers hat sich deutlich vom 
Lernen im Gleichschritt ver-
abschiedet. «Old School be-
handelt alle gleich, aber nicht 
gerecht», sagte Bont. Unter-
schiede in Geschwindigkeit, 
Sprache, Vorwissen oder In-
teressen würden im traditio-
nellen Modell kaum berück-
sichtigt. Inklusion hingegen 
nehme jede Person ernst und 
gebe ihr, was sie für ihren 
Lernweg brauche. Wie das im 
Alltag aussieht, lässt sich be-
obachten: Lernateliers, pro-
jektbasierte «Talentstunden», 
der wöchentliche «Freiday» 
und regelmässige Lerncoa-
chings schaffen vielfältige 
Wege zum Erfolg. Individuelles 
Tempo verhindert Über- wie 
Unterforderung, vielfältige 
Aufgaben stärken Motivation 
und Selbstwert und eine breite 
Methodenpalette fördert die 
soziale Integration.

Gemeindeschulen Schaan: 
Lebenskompetenzen im Mit-
telpunkt
Dritte Station: die Gemeinde-
schulen Schaan. Gesamtschul-
leiter Philipp Dünser stellte zu 
Beginn das Schulsystem vor: 

ein System, das Übergänge 
bewusst erleichtert. Alters-
durchmischtes Lernen ermög-
licht einen fliessenden Wech-
sel von der Basisstufe in die 
Unter- und später in die Mit-
telstufe. «Ein Kind wird dort 
abgeholt, wo es steht», erklär-
te Dünser. Klassenwechsel bei 
Repetitionen oder beim Über-
springen einer Stufe entfal-
len. Wochenstrukturen geben 
Orientierung, Grundhaltungen 
wie «Beziehung pflegen», «Si-
cherheit spüren» oder «Fehler 
zulassen» werden von Anfang 
an eingeübt. Ein zentrales 
Element ist das Unterrichts-
programm «Gemeinsam stark 
werden», welches Kinder in 
ihrer Persönlichkeitsentwick-
lung unterstützt und ihre Le-
benskompetenzen stärkt. Bei 
schwierigen Situationen steht 
ein schulinternes Beratungs-
team bereit, und zwar nieder-
schwellig und unkompliziert 
erreichbar. Auf dem Pausen-
platz sorgen wechselnde Be-
wegungs- und Spielangebote 
für Abwechslung: von Street 
Racket über Jonglieren bis 
Badminton. Und: In allen Klas-
sen tagt regelmässig ein Klas-
senrat, der demokratisches 
Denken fördert und das Klas-
senklima stärkt.
Letzte Etappe der Safari war 
das Schulzentrum Triesen. Da-

vid Büchel, Schulleiter der Se-
kundarstufe I in Triesen, führte 
in die neu geschaffene Schul-
lagune ein – einen Rückzugs- 
und Unterstützungsraum für 
alle Schülerinnen und Schüler 
des Standorts in Triesen (Ge-
meindeschule, Ober- und Re-
alschule). 
Die Lagune bietet eine ruhige, 
geschützte Erweiterung des 
Lernraums. «Kinder werden 
nach individuellem Bedarf be-
gleitet und in ihren Kompeten-
zen gestärkt», so Büchel. Wenn 
das Lernen im Klassenverband 
schwierig wird, können sie hier 
zur Ruhe kommen, reflektieren 
und mit neuen Lösungsansät-
zen in die Klasse zurückkeh-
ren. Die erste Inklusionssafari 
zeigte eindrucksvoll, wie viel-
fältig und lebendig die Schu-
len in Liechtenstein arbei-
ten. Jede Schule setzt andere 
Schwerpunkte, doch überall 
ist spürbar: Beziehung, Indi-
vidualisierung und echte Teil-
habe stehen im Zentrum. Die 
Expedition machte sichtbar, 
wie viel Innovationskraft im 
System steckt und wie wert-
voll der Blick über den eigenen 
Schulzaun sein kann. Lernen 
findet nicht nur in Klassenzim-
mern statt, sondern auch im 
Austausch miteinander. ■

Safari-Impressionen. Voneinander 
lernen, wie Inklusion gelingen kann. 
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Was steckt hinter einer Herzkis-
te? 
Schulen sind nicht nur Orte 

des Wissens, sondern vor allem auch 
Orte des sozialen Miteinanders. Wir 
wünschen uns Klassenzimmer, in denen 
sich Kinder wohlfühlen und einen Raum 
zum Entwickeln und Wachsen finden. 
Dafür hat die Kinderhilfsorganisation 
SOS-Kinderdorf ein niederschwelliges 
Angebot zum sozialen Lernen in den 
Schulen entwickelt: Die SOS-Herzkis-
te. Für das Schuljahr 2026/2027 kann 
die SOS-Herzkiste über den QR-Code 
im Bild kostenlos bestellt werden.

Was ist in der SOS-Herzkiste?
In der SOS-Herzkiste finden Lehrerin-
nen und Lehrer pädagogisch durch-
dachte, erprobte und schön gestaltete 
Arbeitsmaterialien für ein liebevolles 
Klassenzimmer sowie einen Gutschein 
für einen themenspezifischen kosten-
losen Workshop für die ganze Klasse. 
Es gibt vier verschiedene Herzkisten, 
die für die folgenden Schulstufen emp-
fohlen werden:

•	 ICH-Kiste zum Thema «Gefühle»: 4. 
und 5. Primarschulklasse 

•	 DU-Kiste zum Thema «Stärken»:  4. 
und 5. Primarschulklasse, 1. Klasse 
weiterführende Schulen

•	 WIR-Kiste zum Thema «Klassenver-
band»: 1. und 2. Klasse weiterfüh-
rende Schulen

•	 ALLE-Kiste zum Thema «Gemein-
schaft»: 2. und 3. Klasse weiterfüh-
rende Schulen

Die optionalen Klassenworkshops (2 
Lektionen) zu den Themen «Achtsa-
mes Miteinander», «Stärken entde-
cken», «Gemeinschaft spüren» oder 
«#Herzabdruck» finden in der Woche 
vom 16.11. - 20.11.2026 und 25.01. - 
29.01.2027 statt.

Interesse?
Dann melden Sie sich direkt über den 
QR-Code im Bild an (Begrenztes Kon-
tingent!). Die SOS-Herzkisten werden 
pünktlich zum Schulstart im August 
2026 ausgeliefert. Bei Fragen: 
Email: willkommen@sos-kinderdorf.li
Telefon +423 222 01 01 / www.sos-kin-
derdorf.li/de/sos-herzkiste ■

SOS-Herzkisten: soziales  
Lernen leicht gemacht

Bestellungen für die SOS-
Herzkisten für das Schuljahr 
2026/2027 sind ab sofort bei 
SOS-Kinderdorf Liechtenstein 
möglich. 
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Weitere Infos
SOS-Herzkiste
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Tatjana Hadermann hat am 
3. März 2026 neu die Stelle 
«Juristische Mitarbeiterin» 
(40 Prozent) bei der Stabs-
stelle Recht angetreten.   ■

Stabsstelle  
Recht

Tatjana  
Hadermann

Das Schulamt freut sich 
über die personelle 
Verstärkung und wünscht 
viel Freude in der neuen 
Funktion. ■

Roberto Badolatto hat am 
1. Mai 2026 neu die Stel-
le «Verantwortlicher Koch» 
(90 Prozent) im Jugendhaus 
Malbun angetreten. ■

Jugendhaus  
Malbun

Roberto  
Badolatto

Herzkisten. Für das soziale Miteinander

Personelles:  
Neu beim Schulamt

Die Leiterin des Schulamts, Ra-
chel Guerra, wird dem Schul-
amt bis auf Weiteres nicht mehr 

zur Verfügung stehen können. Um die 
Kontinuität des Schulamts und die 
Unterstützung des Teams sicherzu-
stellen, wird Eva Meirer als interimis-
tische Leiterin die Aufgaben der Schul-
amtsleitung ab 1. Mai übernehmen. 

Sie ist Mitarbeiterin der Regierung im 
Bereich Bildung und war davor Abtei-
lungsleiterin «Mittel- und Hochschul-
wesen» im Schulamt. Das Ministerium 
ist überzeugt, die entstandene Lücke 
durch Eva Meirer mit einer in Führung 
wie Pädagogik erprobten Persönlich-
keit tragfähig überbrücken zu können. ■
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Weitere Infos
Medienmitteilung

Eva Meirer. Leitet neu das Schulamt interimistisch. 

Interimistische Leitung beim Schulamt
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https://regierung.li/medienportal-medium/16182/234409/0/medienmitteilung


Agenda 
Schülerinnen und Schüler 
sowie deren Eltern

3.6.2026
2. Prüfungstermin - Aufnah-
me- und Übertrittsverfahren 
(aus dem Ausland; Neuzuzug, 
zurück aus der Privatbeschu-
lung); für inländische Privat-
schulen gilt der Prüfungster-
min im März)

10.6.2026
Das WFL-Kursprogramm für 
das Schuljahr 2026/2027 wird 
ab  Mittwoch, 10.06.2026 on-

20.5.2026
Berufseinführung: Prüfung 
Modul 6 "Geschichte vor Ort"
17.00 – 18.00 Uhr, DLG, Vaduz

20.5.2026
Vorkurs  
Frw. 10. Schuljahr, Teil 2

27.5.2026
Vorlesetag Liechtenstein

27.5.2026
Einführungsnachmittag für 
neu in die 1. bis 4. Stufe des 
Gymnasiums eintretende 

line aufgeschaltet. 
Anmeldungen sind ab diesem 
Datum möglich.

11.6.2026
Olympic Day (Ersatztermin 
Donnerstag, 18. Juni 2026)

3.7.2026
Sommerferien, 
Beginn 15.00 Uhr

plus

plus

Am 27. Mai 2026 ist es wieder 
so weit: Am Vorlesetag wird in 
Liechtenstein vorgelesen – an 

vielen Orten und in vielen verschiede-
nen Sprachen. Unter anderem auch 
im Zentrum für Schulmedien: Um 
17.00 Uhr liest im Zentrum für Schul-

medien des Schulamts (Pflugstrasse 
28, Vaduz) Christiani Wetter zum The-
ma «Vom Scheitern im Alltag – und 
der Kunst, trotzdem weiterzumachen. 
Nach den erfolgreichen vergangenen 
Vorlesetagen folgt die vierte Auflage 
mit dem Motto «Vorlesen verbindet». ■

Vorlesetag auch im Zentrum 
für Schulmedien in Vaduz

Lesung. Christiani Wetter liest am 27. Mai 2026 im Zentrum für Schulmedien. 
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Weitere Infos
www.assiteji.li
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https://www.assitej.li/aktivitaeten/anmeldung-vorlesetag/

